
1. Das Fahnenzeichen muss so lange 
bestehen bleiben, bis der Schiedsrichter 
es zur Kenntnis genommen hat (1) oder 
der Ball eindeutig vom verteidigenden 
Team kontrolliert wird (1).	 2 Punkte

2. Da der Ball weder gefährlich, noch 
rücksichtslos oder mit übertriebener Härte 
gegen den Abwehrspieler geschossen 
wird, ist diese Spielweise zulässig (1). Die 
Spielfortsetzung lautet Abstoß (1).	

2 Punkte

3. Da ein regelgerechter Abstoß erst den 
Strafraum verlassen muss, wird das Tor 
nicht anerkannt (0,5). Eine persönliche 
Strafe für das Handspiel wird nicht aus-
gesprochen (0,5). Das Spiel wird mit der 
Wiederholung des Abstoßes fortgesetzt 
(1).	 2 Punkte

4. Er unterbricht das Spiel (0,5). Da das 
Regelwerk klar festlegt, dass das Spielen 
des Balles mit dem Fuß keine Regelüber-
tretung darstellt, wird der fehlbare, aus-
gewechselte Spieler nur für das uner-
laubte Betreten des Spielfeldes bestraft. 

 
Da er bereits verwarnt war, erhält er die 
gelb/rote Karte (0,5) und muss den 
Innenraum verlassen (0,5). Das Spiel wird 
mit einem indirekten Freistoß (1) am Ort 
der Unterbrechung (0,5) fortgesetzt.

3 Punkte

5. Nein, da der Schiedsrichter unmissver-
ständlich ein Freigabezeichen avisiert hat, 
muss er dieses auch geben. Der ausfüh-
rende Spieler ist zu verwarnen (1) und 
das Spiel wird mit einer Wiederholung 
des Freistoßes (1) fortgesetzt.	

2 Punkte

6. Beide Teams bleiben auf dem Platz 
(0,5). Nach einer Pause von fünf Minuten 
(0,5) wird eine erneute Seitenwahl (0,5) 
durchgeführt. Der Gewinner legt fest, von 
wo nach wo gespielt wird (0,5). Anstoß 
(1).	 3 Punkte

7. Tor, Anstoß (1), keine persönliche 
Strafe (0,5). Der Schiedsrichter muss vor 
der Ausführung prüfen, ob alle Vorausset-
zungen erfüllt sind (0,5).	 2 Punkte

8. Der Schiedsrichter-Assistent lässt den 
Einwurf gelten, denn der Einwerfende 
berührt mit einem Teil eines jeden Fußes 
die Seitenlinie (1). Da nun aber der Ball 
unberührt ins eigene Tor geht, wird das 
Spiel mit einem Eckstoß fortgesetzt (1). 

2 Punkte

9. Der Schiedsrichter muss sich kurz vor 
Spielende über die verbleibende Spiel-
zeit mit den Assistenten verständigen 
(0,5). Der Schiedsrichter informiert nun 
die Spielführer (0,5). Nach der Halbzeit-
pause wird die zu früh unterbrochene 
Partie in alter Aufstellungsrichtung (0,5) 
mit Schiedsrichterball fortgesetzt (1). Ist 
die entsprechende Zeit nachgeholt, unter-
bricht der Schiedsrichter die Partie, es 
werden die Seiten gewechselt und ohne 
eine weitere Pause (0,5) geht es mit 
Anstoß (1) weiter.	 4 Punkte

10. Der Abwehrspieler erhält die gelbe 
Karte (1) und der Eckstoß muss wieder-
holt werden (1).	 2 Punkte
	

Gesamt: 24 Punkte

Antworten


